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Liebe Mitglieder und Fans des FC Bayern

Grüß Gott und herzlichen willkommen sag ich allen Mit-
gliedern und deren Angehörigen, sowie unseren Freun-
den in Nah und Fern zur heutigen Ausgabe der Bayern-
Post 2011.

Die 5-Tages-Fahrt nach Zell am Ziller zu Pfingsten war ein 
grandioser Erfolg. Extrabericht und Fotos in diesem Heft.
Wir hatten kurzweilige Tagesausflüge im Programm, ein 
erstklassiges Hotel, und vom Preis-Leistungsverhältnis 
möchte ich gar nicht erst schwärmen.

Es versteht sich von selbst, dass wir alle auf den neuen 
Trainer gespannt waren und ob seine Arbeit Früchte 
tragen würde. In diesem Zusammenhang haben wir 
natürlich alle Spiele in der Bundesliga, der Champions-
League, dem DFB-Pokal und den Vorbereitungsspielen in 
der heimischen Allianz-Arena besucht.
Gleich am ersten Spieltag fing man sich eine schmerzhaf-
te Heimniederlage gegen Mönchengladbach ein, doch 
dadurch lies man sich nicht aus dem Konzept bringen. 
Und das man ein Konzept vorzuweisen hatte, merkte 
man spätestens den darauf folgenden Spielen an. Man 
eilte von Sieg zu Sieg, aber nicht die Siege machten den 
Unterschied, sondern die Art und Weise wie Fußball ge-
spielt wurde. Und auch die Zahl der erzielten Tore, sowie 
der sicheren Hintermannschaft, geben Grund zur Freude. 
Und dies nicht nur auf nationalem Parkett, sondern auch 
International. Man kann getrost sagen, man hat wieder 
Respekt vor dem FC Bayern. Und es wird auch wieder die 
Zeit kommen, wo man schon bei der Anreise die Hosen 
gestrichen voll hat. So kann es, wenn ihr mich fragt, wei-
tergehen, bis zum 20. Mai 2012.

Wie schon einmal darauf hingewiesen, stehen im April, 
2012 die Neuwahlen an und es müssen oder sollen auch 
viele Posten neu besetzt werden. Es handelt sich aber 
nicht nur um Repräsentierungsämter sondern es sind 
auch Arbeitsämter. Wer sich der Wahl stellt und gewählt 
wird, hat auch eine Verantwortung. Ich mache das jetzt 
schon 24 Jahre und es wird langsam Zeit, dass es ein 
anderer übernimmt. Hier ein Auszug was ich unseren 
Fanclub und seinen Mitgliedern in diesen 24 Jahren 
ermöglichen konnte.

» Besuche von Kögl, Matthäus, Aumann 3x, Elber, Saliha-
midzic, Rummenigge, Zickler, Klinsmann  » Einladungen 
zur Fernsehshows 100 Jahr Feier FC Bayern München mit 
Gottschalk und Jauch im ZDF,
» Einladung zur Grundsteinlegung der Allianz Arena
» Einladungen der Vorstandschaft mit Frauen von Bayern 
München durch Raimond Aumann in die Säbenerstraße
»5x Einladung in VIP Logen der Allianz Arena mit Freikar-
ten, Essen und Geschenken,
» Auszeichnung Beste Homepage
»  Auszeichnung schon 2x-Beste Vereinszeitung (Bayern 
Post) habe ich mit Hans-Dieter Gerhartz am 3. Mai 1989 
ins Leben gerufen.

» Einladung von Audi als Vorzeige Fanclub Kostenloses 
Essen, Karten und Geschenke
» Elber mit Trikot vom Fanclub Floß und Tor gegen Stutt-
gart, war in allen Fernsehsender: ARD, ZDF, Premiere, 
Sat 1, allen Zeitungen Kicker, TZ, Merkur, Abendzeitung, 
Mittelbayrische, Neuer Tag,
» weit über tausend Freikarten
» Führungen in der Arena, Vorstellung im OTV
» ständige Anfragen von TZ,  DNT, Ramasuri, OTV
» Spiel gegen Allstars in Weiden und gemeinsamen Essen 
mit den Stars vergangener Tage in der MZH in Weiden 
» Aufnahme in die Hall of Fan mit Essen, Getränken und 
Freikarten
» Einladung zum Spiel Union Berlin gegen Bayern kos-
tenlos Verpflegung, Getränke, Karten und die Buskosten 
(Superbus aus München)
» größter Preisschafkopf in der Region, größter Spender,
» Eintrag ins Guinness Buch der Rekorde 1996
» Fanclubkinder aus Floß  gestalten mit bei Scholl Ab-
schiedsspiel oder beim Einlaufen mit Spieler gegen 
Wolfsburg
» Weihnachtsfeiern mit 600 Leuten mit Essen und Ge-
schenken, Fahrten, Brotzeiten und Spiele kostenlos und 
Tombolas der Spitzenklasse.

Bei all den Aktivitäten die wir unseren eigenen Mitglie-
dern bieten, vergessen wir natürlich nicht, dass es auch 
noch andere Menschen gibt, denen man helfen kann.
Und dies wird von uns in den vergangenen 24 Jahren 
auch eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Seien es nun 
karitative Einrichtungen, Kindergärten, ältere, hilfsbe-
dürftige Menschen, Schulen, Kirchen, Musikschulen oder 
Sporttreibende Jugendliche – wo wir helfen können und 
etwas mit unserer Unterstützung beitragen können, ma-
chen wir es auch gerne.
Dies hat dazu geführt dass wir in den vergangen Jahren 
Spenden in einer Größenordnung von ca. 46000 € auf-
gebracht haben - was haben wir für lobende Worte von 
unseren Gästen erhalten.
Karl-Heinz Rummenigge, Vorstandsvorsitzender des FC 
Bayern München, sparte nicht mit Lob. „In München sind 
wir stolz auf einen so gewachsenen Vorzeige-Fanclub“, 
sagte er. Es war ihm ein persönliches Bedürfnis, den „Flos-
ser Fanclub Nr.1“ kennen zu lernen. Diese Worte nahmen 
viele Bayern-Freunde in der voll besetzten Mehrzweck-
halle gerne zur Kenntnis. Dieser Fanclub ist der wichtigste 
in der Bayern-Gemeinde.“ Hier sei in den  Jahren wirklich 
etwas gewachsen, „und ihr seid immer Freunde des FC 
Bayern.“
Ansonst kann ich nur noch allen Lesern und deren Ange-
hörigen ein frohes, gesundes, besinnliches Weihnachts-
fest wünschen und natürlich einen guten Übergang in 
das neue Jahr 2012.
Ich hoffe und wünsche mir, dass wir uns dann im Neuen 
Jahr wieder zahlreich sehen werden.
Euer Vorstand

Präsident 
FC Bayern München Fanclub
Floss e.V. 1998
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-50 Jahre-
Lindner Michaela, Waldthurn 06.01.1961
Seidl Monika, W-Eschenbach. 10.01.1961
FüttererThomas, W-Eschenbach 01.02.1961
Lindner Heinz, Floss   18.02.1961
Meiler Roland, Pirk   27.04.1961
Hantschel Franz, Luhe-Wildenau 01.05.1961
Striegl Kornelia, Floss  14.05.1961
Beer Walter, Flossenbürg  31.05.1961
Blume Christian, Weiden  31.05.1961
Molin Klas-Goran, Glimarka 03.06.1961
Dietz Josef, Altenstadt/WN  05.06.1961
Hahn Georg, Weiden  06.06.1961
Hanauer Ambros, Weiden  07.06.1961
Trompell Joachim Weimar-OT 11.06.1961
Barth Roland, Amberg  23.06.1961
Gilbers Gregor, Hennef  01.07.1961
Meier Helmut, Weiden  19.07.1961
Hagn Ferdinand, Schmirmitz 23.07.1961
Wenzl Siegfried W-Eschenbach 27.07.1961
Schuller Norbert, Floss  29.07.1961
Striegl Josef, Floss   28.08.1961
Dietz Michaela, Altenstadt/WN 29.09.1961
Frischholz Gerhard,Luhe-Wildenau09.10.1961
Sabathil Ferdinand, Weiden 16.10.1961
Kurz Lothar, Floss   19.10.1961
Dürr Detlef, Waiblingen-Beinstein 26.10.1961
Liebs Thomas, Altenstadt/WN 01.11.1961
Meier Manfred, Neustadt/WN 06.11.1961
Balk Josef, Schirmitz  02.12.1961
Schaupert Werner, Weiden  14.12.1961
Meier Monika, Flossenbürg  27.12.1961
Wach Bruni, Püchersreuth  29.12.1961

-60 Jahre-
Stich Werner, Floss   27.01.1951
Franz Bernhard, Neustadt/WN 17.02.1951
Schmied Werner, Waiblingen 11.03.1951
Vilas Juan, Neustadt/WN  05.05.1951
Argauer Josef, Irchenrieth  04.06.1951
Wirth Rainer, Floss   08.06.1951
Pöllath Anton, Kirchendemenreuth12.07.1951
Piergallini Gitti, München  01.08.1951
Regn Günther, Flossenbürg 07.09.1951
Lehner Luise, Floss   09.09.1951
Kraus Richard, Floss   15.09.1951
Bauriedl Christa, Floss  19.10.1951
Schmola Werner, Altenstadt/WN 30.10.1951

-70 Jahre-
Hartmann Bernhard, Trabitz 13.02.1941
Gerber Helmut, München  01.08.1941
Welzl Franz, Weiden   07.10.1941
Wagner Doris, Limburg  26.10.1941
Koller Hans-Jürgen, Weiden 20.12.1941
Henneböhle Josef, München 24.12.1941

-75 Jahre-
Schießl Josef, Weiden  01.01.1936
Legat Maria, Floss   02.01.1936
Dietz Josef, Floss   17.01.1936
Stich Anton, Neustadt/WN  30.03.1936
Seitz Hermann, Weiden  11.04.1936
Ramb Willy, Wirges   22.06.1936
Steigner Annelies, Weiden  10.07.1936
Niekrawitz Erna, Floss  26.12.1936

-65 Jahre-
Kampe Gerald, Weiden  01.02.1946
Wolf Bernhard, Floss  21.02.1946
Meyer Gisela, Hechthausen  13.04.1946
Seitz Renate, Erbendorf  26.04.1946
Biskup Georg, Weiden  07.05.1946
Landgraf Albert, Floss  30.05.1946
Imbs Klaus, Weiden   07.06.1946
Moeller Reinhard, Weiden  27.06.1946
Gmeiner Hannelore, Floss  21.07.1946
Roßmann Karl-Heinz, Weiden 13.08.1946
Guber Erwin, Neustadt/WN  07.09.1946
Ertmann Wolfgang, Neustadt/WN 04.10.1946
Striegl Horst, Floss   05.11.1946
Schönberger Albrecht, Kalmreuth 06.11.1946
Goschler Siegfried, Luhe-Wildenau25.11.1946
Dietrich Manfred, Friedenfels 01.12.1946
Dagner Josef, Weiden  09.12.1946
Rösch Betty, Floss   19.12.1946

Runde Geburtstage
unserer Mitglieder im Jahr 2011

-60 Jahre-
Auras Angelika, Altenstadt/WN 03.11.1951
Hoffmann Peter, Weiden  28.12.1951
Krapfl Heinz, Flossenbürg  28.12.1951

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

FC Bayern München Fanclub Floss e.V. 1988
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FCB und FCN 
teilen die Punkte

Im 182. bayerisch-fränkischen Derby hat der FC Bayern 
einen Dämpfer im Kampf um einen Champions-League-
Platz hinnehmen müssen. Am 29. Bundesliga-Spieltag 
kam der Rekordmeister beim 1. FC Nürnberg nicht über 
ein 1:1 (1:0).

Vor 48.500 Zuschauern im ausverkauften Club-Stadion 
gingen die Münchner schon in der 4. Minute durch den 
zehnten Saisontreffer von Thomas Müller in Führung und 
hatten danach alles unter Kontrolle. Danach überließen 
die Münchner zunächst den Gästen das Spiel, zogen sich 
zurück und kontrollierten das Geschehen. Die Nürnber-
ger blieben harmlos, nur nach Ekici-Standards sorgten 
sie in der verbleibenden ersten Halbzeit noch für einen 
Hauch von Gefahr.

Mehr los war in der Defensive der Gastgeber, die ab 
Mitte der ersten Halbzeit immer mehr beschäftigt wurde. 
Die Bayern übernahmen das Kommando auf dem Platz, 
taten sich aber schwer gegen den dicht gestaffelten 
Club. Mit drei defensiven Mittelfeldspielern riegelte der 
FCN vor der Viererabwehrkette ab. Trotzdem hatten die 
Bayern die große Chance, auf 2:0 zu erhöhen. Nach klasse 
Hereingabe von Toni Kroos setzte Mario Gomez den Ball 
aber neben das Tor. Nach der anschließenden Ecke kam 
Franck Ribéry zum Schuss (30.), doch der Ball wurde 
abgefälscht und landete im Tor-Aus. Das blieb die letzte 
Chance bis zum Ende der ersten Halbzeit, in der über 
weite Strecken nur der FC Bayern spielte.

In der Pause entdeckten die Nürnberger ihren Offen-
sivgeist wieder und gestalteten die Partie zu Beginn der 
zweiten Spielhälfte ausgeglichen. Die Bayern störten die 
Franken früh und ließen nur unplatzierte Fernschüsse zu.

Auf der anderen Seite hatte Gomez (60.) die Chance 
zum 2:0. Im Gegenzug dann der Schock: Kraft war weit 
aus seinem Kasten gekommen, spielte an der rechten 
Aus-Linie aber einen Fehlpass, den Eigler in der 60. 
Minute aus 30 Metern direkt ins leere Tor zum Ausgleich 
schoss.

 
Mit der Einwechslung von Miroslav Klose für Müller 

versuchte Van Gaal frischen Wind ins Offensivspiel seiner 
Mannschaft zu bringen.Die Bayern erhöhten nun immer 
mehr den Druck und  von Nürnberg war abgesehen von 
zwei Distanzschüssen kaum mehr etwas zu sehen. Die 
Bayern waren dem zweiten Tor nahe und drängten bis 
zum Schlusspfiff, doch es  fehlte das  Glück.

Am Ende blieb es so beim 1:1.
Den Schlusspunkt gab es aber erst nach dem Schluss-

pfiff. Knut Kircher zeigte Arjen Robben wegen Schieds-
richterbeleidigung die Rote Karte.
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FC Bayern beurlaubt Louis van Gaal
Der FC Bayern München beurlaubt mit sofortiger 
Wirkung seinen Cheftrainer Louis van Gaal. Darü-
ber wurde der Fußballlehrer am Samstagabend, 
den 9. April 2011, nach der Rückkehr aus Nürnberg 
in München informiert.

Vorstand, Sportdirektor und Präsident des FC Bay-
ern München haben diese Entscheidung gemein-
sam getroffen. Nach dem 1:1 in Nürnberg, dem er-
neuten Abrutschen auf Tabellenplatz vier und der 
Gefahr, das Minimalziel, die Qualifikation zur UEFA 
Champions League nicht zu erreichen, wurde diese 

Entscheidung im Sinne des FC Bayern getroffen. Mit Louis van Gaal werden auch seine Assistenten Frans Hoek, Jos 
van Dijk und Max Reckers beurlaubt.

Mit der Aufgabe, die Mannschaft bis zum Saisonende zu betreuen, wurde Andries Jonker von den Verantwort-
lichen des FC Bayern beauftragt. Ihm zur Seite stehen die Assistenten Hermann Gerland, Marcel Bout und als 
Torwarttrainer Walter Junghans.

Van Gaal sagt ‚Goodbye‘
Einen Tag nach seiner Beurlaubung hat sich Louis van 

Gaal offiziell von der Mannschaft verabschiedet.

Zusammen mit seinen ebenfalls beurlaubten Assis-
tenten Frans Hoek und Max Reckers trat er vor dem 
Vormittagstraining vor die versammelten Spieler. 

Sein Nachfolger Andries Jonker hatte dies in die 
Wege geleitet. „Ich habe gestern, dem Kapitän, Christi-
an Nerlinger und dem Vorstand vorgeschlagen, ihnen 
die Gelegenheit zu geben, sich von der Mannschaft zu 
verabschieden“, berichtete Jonker, „alle waren direkt damit einverstanden. 

Heute Morgen haben sie sich auf eine Weise verabschiedet, wie sie das wollten.“
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Bayern stürmen mit 5 : 1 gegen Leverkusen auf Platz drei

Bayer Leverkusen kann beim FCB einfach nicht gewinnen. Eine Woche nach der Trennung 
von Trainer Louis van Gaal hat der Rekordmeister mit einem furiosen 5:1 (4:0)-Erfolg gegen die Rhein-

länder den dritten Tabellenplatz zurückerobert und wohl alle Hoffnungen der Leverkusener auf die erste Deutsche 
Meisterschaft zerstört. Van Gaal-Nachfolger Andries Jonker feierte damit einen perfekten Einstand als Chefcoach.

Von Beginn an entwickelte sich eine packende Partie, in der beide Mannschaften ohne langes Taktieren den Vor-
wärtsgang einlegten. Dabei erwischten die Bayern den besseren Start. Nach einem Eckball von Ribéry und einer 
Kopfballverlängerung von Schweinsteiger lenkte Rolfes den Ball zur Münchner Führung ins eigene Tor (7.). Wenig 
später musste Pranjic angeschlagen vom Feld, für ihn kam Contento. Der Führungstreffer spielte den Bayern, die 
im Vergleich zu den letzten Partien mit deutlich größerer Präsenz und Aggressivität in den Zweikämpfen auftraten, 
in die Karten und die Hausherren kontrollierten in der Folgezeit das Geschehen. Bis zur Halbzeitpause sprang nicht 
eine einzige Torchance für die Werkself heraus. Anders die Bayern, die mit zunehmender Spielzeit immer furioser 
auftraten. Allen voran die starken Tymoshchuk, der im Mittelfeld nahezu jeden Zweikampf gewann, und Klose, der 
als hängende Spitze viele Bälle behauptete und klug weiterleitete. Aber auch Dauerläufer Thomas Müller sorgte 
auf der rechten Seite für viel Unruhe. In der 28. Minute setzte er energisch nach und legte den Ball für Gomez auf, 
der auf 2:0 erhöhte.

Auch nach dem zweiten Treffer blieben die Bayern am Drücker, agierten in der Defensive kompromisslos und 
schalteten bei Ballbesitz blitzschnell um. In der 44. Minute schloss Gomez einen Konter über Van Buyten und Mül-
ler eiskalt zum 3:0 ab. Doch damit nicht genug: Nur eine Minute später machte er nach Zuspiel von Schweinsteiger 
seinen ersten Bundesliga-Hattrick perfekt. Mit einem klaren 4:0 ging es in die Halbzeitpause.

Nach dem Seitenwechsel zogen sich die Münchner etwas zurück und ließen die Gäste etwas mehr ins Spiel kom-
men. In der 62. Minute nutzte Derdiyok, der einen Abstimmungsfehler zwischen Schweinsteiger und Van Buyten 
zum 1:4. Leverkusen setzte nach. In der 75. Minute stelle Ribéry  nach feiner Einzelleistung den alten Vier-Tore-
Abstand wieder her.
In der Schlussphase scheiterte der eingewechselte Ottl  per Kopf noch am Pfosten.
Eine Superleistung der Bayern und sehr viel Partystimmung in der Allianz Arena.
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1:1 in Frankfurt - Gomez rettet Bayern einen Punkt

Der FC Bayern muss wieder um die Teilnahme an der Champions League bangen. Der deutsche Rekordmeister 
kam am 31. Bundesligaspieltag bei Eintracht Frankfurt nicht über ein 1:1 (0:0) hinaus und fiel in der Tabelle auf 
Rang vier zurück, einen Punkt hinter Hannover 96.

Vor 51.500 Zuschauern in der ausverkauften Commerzbank Arena waren die Bayern die spielbestimmende Mann-
schaft. Nach der Pause gingen jedoch die Gastgeber durch Sebastian Rode (54.) überraschend in Führung. Kurz vor 
Schluss belohnte Mario Gomez das Anrennen der Bayern und traf vom Elfmeterpunkt zum hochverdienten Aus-
gleich (89.).

4:1 Bayern überrollen Schalke

Mit einem fulminanten Auftritt hat der FC Bayern am 32. Spieltag einen großen Schritt Richtung Champions 
League gemacht. Der wie entfesselt aufspielende Rekordmeister besiegte den FC Schalke 04 mit 4:1 (3:1) und klet-
terte auf den dritten Tabellenplatz. Zwei Spieltage vor Saisonende beträgt der Vorsprung auf Verfolger Hannover 
zwei Punkte.

In der ausverkauften Allianz Arena sahen eines der besten Bayern-Heimspiele in dieser Saison. Die Elf von Trainer 
Andries Jonker überzeugte sowohl kämpferisch als auch spielerisch und ließ Schalke keine Chance. Die Münchner 
überrollten die Gäste und führten schon zur Pause durch Treffer von Arjen Robben (6. Minute), Thomas Müller (4) 
und Mario Gomez (19.) mit 3:1. Selbst den zwischenzeitlichen Ausgleich besorgte der FCB selbst, Holger Badstuber 
(8.) traf ins eigene Tor. Kurz vor Spielende besorgte Müller (84.) mit seinem zweiten Treffer den Endstand.

Bayern machen CL-Qualifikation am Millerntor perfekt

Der FC Bayern hat das Minimalziel in der laufenden Saison erreicht. Dank eines klaren 8:1 (2:0)-Sieges am vorletz-
ten Spieltag beim FC St. Pauli sicherte sich der deutsche Rekordmeister vorzeitig den dritten Tabellenplatz und 
damit die Teilnahme an der Qualifikation zur Champions League. Am letzten Spieltag könnte der FCB sogar noch 
den zweiten Platz erreichen, vorausgesetzt Bayer Leverkusen punktet nicht beim SC Freiburg.

Mario Gomez (10. Minute) und Daniel van Buyten (32.) sorgten vor knapp 25.000 Zuschauern im ausverkauften 
Millerntor-Stadion für die beruhigende 2:0-Halbzeitführung. Ein Doppelschlag von Gomez (52.) und Arjen Robben 
(54.) machte zu Beginn des zweiten Durchgangs alles klar. Franck Ribéry (74./88.), Robben (83.) und Gomez (86.), 
der sein Torekonto auf 27 Treffer erhöhte, machten den höchsten Auswärtssieg in der Bundesliga-Geschichte per-
fekt. Marcel Eger (78.) gelang der Ehrentreffer für St. Pauli.
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Sieg im Südgipfel zum Abschluss der Saison 2010/2011

Der FC Bayern hat sich mit einem 2:1 (1:1)-Sieg gegen den VfB Stuttgart erfolgreich aus der 
Saison verabschiedet, das erhoffte kleine Fußballwunder blieb aber aus. Da Leverkusen 
zeitgleich in Freiburg gewann (1:0), verteidigte die Werkself ihren Drei-Punkte-Vorsprung vor dem Rekordmeister 
ins Ziel.

Die Bayern beenden die Saison mit dem dritten Tabellen-Platz.

69.000 Zuschauer in der auch im letzten Saisonspiel ausverkauften Allianz Arena sahen noch einmal ein spannen-
des Fußballspiel zwischen zwei Teams auf Augenhöhe. Die Gäste aus Stuttgart boten dem FCB Paroli und gingen 
durch Shinji Okazaki (24. Minute) sogar in Führung. Mario Gomez (37.) glich mit seinem 28. Saisontor aus und 
beendete die Saison als Torschützenkönig. In der zweiten Halbzeit machte Bastian Schweinsteiger (71.) den 19. Sai-
sonsieg des FC Bayern perfekt und sorgte gleichzeitig für den 
ersten Sieg im neuen Trikot.
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FCB unterliegt dem CL-Sieger mit 0:2

Der FC Bayern hat die Generalprobe vor dem Pflichtspielauftakt verloren. Im Finale des AUDI Cups unterlag der 
Rekordmeister am Mittwochabend dem FC Barcelona mit 0:2 (0:1) und musste sich nach dem Titelgewinn vor zwei 
Jahren diesmal mit Rang zwei zufrieden geben. Den dritten Platz belegte SC Internacional de Porto Alegre, das 
sich im kleinen Finale gegen den AC Mailand im Elfmeterschießen durchsetzte.

In der ausverkauften Allianz Arena sorgte Thiago Alcantara für den verdienten Erfolg der Katalanen. Zunächst traf 
der Mittelfeldspieler in der 42. Minute per Kopf zur 1:0-Führung, im zweiten Durchgang sorgte er in der 75. Minute 
mit einem Fernschuss aus 20 Metern für die Entscheidung.

FCB bereit für die Saison

Mailand, Barcelona - und nun Braunschweig. Nach vier Wochen Saisonvorbereitung und den zwei abschließen-
den Härtetests beim AUDI Cup gegen die beiden europäischen Topklubs aus Italien und Spanien richtet sich der 
Fokus des FC Bayern ab sofort auf den Pflichtspielauftakt Bayern-Trainer Jupp Heynckes nutzte das Finale gegen 
den amtierenden Champions-League-Sieger aus Katalonien dazu, nach einer „umfangreichen und intensiven“ Trai-
ningsarbeit in den vergangenen vier Wochen letzte Aufschlüsse über den aktuellen Leistungsstand seiner Spieler 
zu sammeln. Heynckes 'sehr zuversichtlich'

Auftaktspiel FC Bayern – AC Mailand

Die Bayern stehen nach dem Sieg im Elfmeterschießen gegen den AC Mailand im 
Finale des AUDI-Cups. „Insgesamt bin ich mit der Leistung meiner Mannschaft zufrieden“, sagte Cheftrainer Jupp 
Heynckes, der sich nun auf das Duell mit dem Champions-League-Sieger FC Barcelona freut: „Die sind eine Klasse 
für sich.“ Ein Sonderlob gab es für Toni Kroos, der auf der Zehner-Position gegen Milan eine starke Leistung ablie-
ferte und das einzige Bayern-Tor in der regulären Spielzeit erzielte.

Audi-Cup in der Allianz Arena
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DFB Pokal Bayernsieg (3:0) in Braunschweig

Der Pflichtspielauftakt des FC Bayern ist geglückt! Der deutsche Rekordmeister 
setzte sich am Montagabend in der ersten Runde des DFB-Pokals bei Zweitligist 
Eintracht Braunschweig nach einer überzeugenden Leistung durch und steht 
damit hoch verdient in der nächsten Runde.

24.000 Zuschauer verwandelten das ausverkaufte Eintracht-Stadion an der 
Hamburger Straße in einen Hexenkessel. Der FC Bayern ging von Beginn an 
äußerst konzentriert zu Werke, Braunschweig kam, bedingt durch das starke 
Kombinationsspiel der Münchner, kaum aus der eigenen Hälfte. Das 1:0 war die 
logische Konsequenz. Gomez verwandelte in der 9. Minute einen Foulelfmeter. 
Auch in der Folge sahen die Fans in Braunschweig Einbahnstraßenfußball. Der 
FCB verpasste es allerdings zunächst, die Führung auszubauen .

Nach etwas mehr als 20 Minuten tauchte die Eintracht das erste Mal gefährlich 
vor Nationaltorhüter Neuer auf. Kapitän Dennis Kruppke zielte aber nicht genau 
genug. Besser machte es wenig später Schweinsteiger, dem Gomez beim zweiten 
Strafstoß in der 40. Minute den Vortritt ließ

Auch in der zweiten Hälfte dominierte der FC Bayern das Geschehen. Die 
Münchner standen defensiv sicher und setzten in der Offensive immer wieder 
Nadelstiche.  Alaba  und  Gomez konnten ihre Möglichkeiten nicht verwerten. 
Die Eintracht spielte sich nicht eine nennenswerte Tormöglichkeit heraus. Mül-
ler krönte seine überzeugende Leistung schließlich mit dem Treffer zum 3:0. Ein 
Ergebnis, das die Kräfteverhältnisse an diesem Abend perfekt widerspiegelt.

Die Bayern gewannen verdient und hatten das Spiel jederzeit und souverän 
im Griff!
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07.08.2011  FC Bayern - B. Mönchengladbach
13.08.2011  VfL Wolfsburg - FC Bayern
20.08.2011   FC Bayern - Hamburger SV
27.08.2011   1. FC Kaiserslautern - FC Bayern 
10.09.2011   FC Bayern - SC Freiburg 
18.09.2011   FC Schalke 04 - FC Bayern 
24.09.2011   FC Bayern - Bayer 04 Leverkusen 
30.09.-02.10.11 *  TSG 1899 Hoffenheim - FC Bayern 
14.-16.10.2011 *  FC Bayern - Hertha BSC Berlin 
21.-23.10.2011 *  Hannover 96 - FC Bayern
28.-30.10.2011 *  FC Bayern - 1. FC Nürnberg 
04.-06.11.2011 *  FC Augsburg - FC Bayern 
18.-20.11.2011 *  FC Bayern - Borussia Dortmund 
25.-27.11.2011 *  1. FSV Mainz 05 - FC Bayern 
02.-04.12.2011 *  FC Bayern - Werder Bremen 
09.-11.12.2011 *  VfB Stuttgart - FC Bayern 
16.-18.12.2011 *  FC Bayern - 1. FC Köln 
20.-22.01.2012 *  B. Mönchengladbach - FC Bayern 
27.-29.01.2012 *  FC Bayern - VfL Wolfsburg 
03.-05.02.2012 *  Hamburger SV - FC Bayern 
10.-12.02.2012 *  FC Bayern - 1. FC Kaiserslautern 
17.-19.02.2012 *  SC Freiburg - FC Bayern 
24.-26.02.2012 *  FC Bayern - FC Schalke 
03.-04.03.2012 *  Bayer 04 Leverkusen - FC Bayern 
09.-11.03.2012 *  FC Bayern - TSG 1899 Hoffenheim 
16.-18.03.2012 *  Hertha BSC Berlin - FC Bayern 
23.-25.03.2012 *  FC Bayern - Hannover 96 
30.03-01.04.12 *  1. FC Nürnberg - FC Bayern 
07.-08.04.2012 *  FC Bayern - FC Augsburg
10.-11.04.2012 *  Borussia Dortmund - FC Bayern 
13.-15.04.2012 *  FC Bayern - 1. FSV Mainz 
20.-22.04.2012 *  Werder Bremen - FC Bayern 
28.04.2012   FC Bayern - VfB Stuttgart 
05.05.2012   1. FC Köln - FC Bayern

Kartenbestellungen für die Bundesligasaison 2011/2012 online möglich. 

Besuche unsere Hompage unter www.dienr-1.de. 
Unter Spielbesuche kann aus dem „festen Angebot“ ausgewählt werden.

 Andere und zusätzliche  Spiele sind nur  nach Absprache mit unserem 1. Vorsitzenden
 Gerhard Stadler möglich.   (Tel. 09603-800226)

Bundesliga
vorläufiger Spielplan
 
2011 / 2012
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Überlegener FCB verliert gegen Gladbach

Nach zehn Jahren ist der FC Bayern mal wieder mit einer Niederlage in die Bundesliga-Saison gestartet. Der Re-
kordmeister mußte sich trotz klarer Überlegenheit und guter Tormöglichkeiten gegen Borussia Mönchengladbach 
unglücklich geschlagen geben.

Vor 69.000 Zuschauern in der wie immer ausverkauften Allianz Arena scheiterten die dominanten Bayern entwe-
der am Gäste-Torhüter oder dem Pfosten  und hatten zudem Pech, dass Schiedsrichter Babak Rafati ein regelge-
rechtes Tor von Thomas Müller nicht anerkannte. 

Es entwickelte sich von Anfang an das erwartete Spiel. Die Bayern dominierten, ließen Ball und Gegner immer 
wieder von einer Seite zur anderen laufen und suchten nach einer Lücke im dichten Deckungsverbund der Borus-
sen. Sie verschanzte sich mit zwei Viererketten vor dem eigenen Strafraum und doppelte die Außen der Bayern. 
Nur mit Weitschüssen und zwei Gomez-Kopfbällen konten die Bayern im gegnerischen Strafraum abschliessen.

Die wenige Gegenstöße der Gladbachern konnten von der Bayern-Defensive meist rechtzeitig entschärft werden. 
Nur Marco Reus sorgte gelegentlich für etwas Wirbel in der Bayernhälfte. Kurz vor der Pause hatten die Borussen 
eine gute Tormöglichkeit durch Juan Arango, der jedoch an Neuer scheiterte.

Nach der Halbzeit erhöhten die Bayern das Tempo und den Druck, brachten aber den Ball nicht im gegnerischen 
Tor unter. Heynckes wechselte auch noch Ribéry ein. Das Tor fiel aber kurz darauf für die Borussia, der zuvor bereits 
ein Treffer zu Recht aberkannt worden war. In der 62. Minute köpfte de Camargo den Ball dann aber erneut ins Tor 
- 0:1.

Wütende Angriffe der Bayern, bei denen ab der 75. Minute mit Nils Petersen ein zweiter Stürmer im Spiel war, 
waren die Folge.Ein regelgerechter Treffer von Thomas Müller in der 77. Minute wurde vom Schiedsrichter nicht 
anerkannt.

Bis zum Schlusspfiff drängten die Bayern auf den Ausgleich, doch an der erst zweiten Heim

niederlage gegen Gladbach in der Bundesligageschichte war nichts mehr zu ändern.

Kein optimaler Bundesliga-Saisonstart für den FC Bayern

0 : 1  Niederlage gegen Borussia Mönchengladbach
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5-Tagesfahrt des FCB-Fanclub Floß ins Zillertal

Am Dienstag nach Pfingsten trat der FCB-Fanclub Floß seine 5-Tagesfahrt ins Zillertal an.

Bei angenehmen Temperaturen und nach dem Zustieg aller Mitfahrer an den Haltepunkten ging es zunächst 
über die Autobahn bis München-Krailling, wo die letzten Mitfahrer zustiegen. Während der Fahrt war der bereits 
gewohnte Cateringservice von der Marianne tätig mit der Verteilung von Brot-zeiten, Kuchen und „ klarem Wasser“. 
In Bad Wiessee informierte uns 2. Fanclubvorsitzender Peter Mandry über eine Tiefbaumaßnahme seines Arbeits-
gebers Gollwitzer, für welche er als Bauleiter verantwortlich zeichnet.

Zum leicht verspäteten Frühstück im Bräustüberl am Tegernsee gab es dann die berühmten Weißwürste. Gut 
gelaunt führte die Weiterfahrt über den Achenpass, vorbei am Achensee in den Zielort Zell am Ziller. Nach der 
Zimmerbelegung im vielen von uns bereits bekannten Hotel Bräuwirt stand des restliche Nachmittag zur freien 
Verfügung. Als Novum darf angeführt werden, das erstmalig zum 1. Abendessen alle Mitfahrer komplett anwesend 
waren.

Der Besuch einer Zillertaler Musikgruppe, „ Die Zillertaler und die Geigerin“ ( übrigens eine von ins-gesamt 140 
Gruppen im Zillertal ) rundete den 1. Tag ab.

Krimmler Wasserfälle

Nach einem ausgiebigen Frühstück waren die Hohe Tauern unser Tagesziel. Auf der Alpenstraße mit teilweisen 
Ausblicken ins gesamte Zillertal führte uns die Fahrt über den 1.700 Mtr. hoch gelegenen Gerlospass hinunter 
nach Krimmler mit seinen berühmten Wasserfällen. Wer gut zu Fuß war, nahm den Aufstieg am Wasserfall entlang 
in  Angriff. Dabei galt es durchaus, beachtliche 450 Höhenmeter zu bewältigen. Nach Rückkehr und entsprechen-
der Stärkung erfolgte die Rückfahrt. Nach einem Ab-stecher nach Mayerhofen mit der großen Seilbahnstation und 
der Rückkehr ins Hotel wurde das zum Abendessen angerichtete Zillertaler Bauernbüfett ausgiebig genutzt. Im 
gemütlichen hoteleigenen Biergarten ging der Tag zur Neige.

Trautmannsdorfer Gärten bei Meran.

Das Passeiertal mit Zielort Meran wurde am 3.Tag in Angriff genommen. An Innsbruck vorbei über die 180 Mtr. 
hohe Europabrücke zum Brenner, weiter nach Sterzing- Bozen waren die Trautmanns-dorfer Gärten oberhalb  Me-
rans gelegen unser Ziel. Auf Grund  eines Dauerstaus in Sterzing musste der Gärtenbesuch verkürzt werden. Noch 
dazu setzte nach einer Stunde Regen ein, sodass eine Wan-derung durch die Vielzahl von verschiedenen Gartenan-
lagen abgebrochen wurde. Die geplante Wei-terfahrt nach Dorf Tirol wurde wegen der Stauverspätung abgesagt. 
Nach einem kurzen Besuch bei der bekannten Schnapsbrennerei Unterthurner in Marling wurde die 3-stündige 
Rückfahrt angetre-ten. Das sehr gute Abendessen entschädigte uns jedoch für diese anstrengende Tagestour.
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Svarovskis Kristallwelten

Die vom berühmten Wiener Künstler entworfenen 
Kristallwelten von Svarovski in Wattens wurden am 4. 
Tage angefahren. Ein Teil besuchte die mit viel Glitzer 
und Licht gestalteten Ausstellungsräume, die anderen 
nahmen sich Zeit für den angelegten Besuchergarten.

Auf der Rückfahrt wurde in Schwaz kurz Station ge-
macht. In Fügen waren wir für Besuch der Zillertaler 
Speckstuben mit Probierimbiss und Einkaufsmöglichkeit 
angemeldet. In der Fügener Schau-käserei wurde aus-
führlich über die Herstellung verschiedenster Käsesorten 
informiert. Auch hier ge-hörte Probieren  und Einkau-
fen zum Programm. Nach dem Abendessen sorgte ein 
Alleinunterhalter im Biergarten für beste Stimmung am 
vorletzten Tag.

Heimreise

Nach dem letzten ausgiebigen Frühstück wurde die Heimfahrt angetreten. Leider war vom Achensee bis Regens-
burg ein Dauerregen unser Begleiter. Das Mittagessen wurde im bereits bekannten Bräu-stüberl  am Tegernsee 
eingenommen. Eine geplante Bootsfahrt fiel buchstäblich ins Regenwasser. Nach dem Absetzen unser Münchner 
Mitfahrer wurden die letzten 200 km ohne Probleme gemeistert.

Zum Schluss möchte ich mich im Namen aller Teilnehmer  recht herzlich bedanken bei:

- Busfahrer Erhardt vom Unternehmen Bock, der uns wie gewohnt souverän und vor allem sicher durch die  
Gegend schaukelte.

- Seinem Beifahrer und Co-Reiseleiter Josef E., der immer wieder  darauf achtete, daß alle anwesend waren, 
wenn ihm auch in Fügen ein Rentnertrio kurzzeitig abhanden kam.

- Unserem Fanclubvorstand Gerhard Stadler, der die Fahrt wieder bestens organisiert und vorbereitet hatte.  
Gegen kurzfristige Absagen im Vorfeld war  auch er machtlos.

- Den Vorstand- und Ausschußmitgliedern des FCB-Fanclubs Floß, welche wieder die Übernahme der Bus-
kosten genehmigt  hatten.

Bis zum nächsten Mal, Helmut  Steidl                                                                                                                      (Bilder Seite 29)
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-Dank Luiz Gustavos Last-Minute-Treffer hat der FC Bayern wieder in die Erfolgsspur zurückgefun-
den. Dank einer starken Leistung in der zweiten Halbzeit feierten die Bayern den ersten Sieg in der 
noch jungen Bundesligasaison.

„Nach der Auftaktniederlage gegen Mönchengladbach war es unheimlich wichtig, hier zu punkten“, atmete auch 
Jupp Heynckes nach dem ersten Saisonsieg auf. Den Erfolg bezeichnete der FCB-Chefcoach aufgrund des späten 
Treffers als „glücklich“. Nerlinger meinte: „Die Mannschaft ist für ihre Siegermentalität belohnt worden. Aber das 
war heute keine Glanzleistung.“

Nicht Glanz, sondern Kampf war das Motto gegen die Wölfe, die den Bayern vor allem in der ersten Halbzeit 
Probleme bereiteten. „Ich denke, dass Wolfsburg, so wie es sich heute und auch letzte Woche präsentiert hat, sehr 
schwer zu spielen ist“, lobte Heynckes die Gastgeber, denen in der ersten Halbzeit ein Treffer von Patrick Helmes 
wegen einer vermeintlichen Abseitsstellung nicht anerkannt wurde.

 VFL Wolfsburg : FC Bayern München  0 : 1

Sturmlauf gegen den HSV
5:0 - Die Bayern setzen ein Ausrufezeichen 

Was für ein Sturmlauf in der Allianz Arena! Im 93. Nord-Süd-Derby feierte der FC Bayern einen 5:0 
(3:0)-Kantersieg gegen den Hamburger SV - ein hochverdienter Erfolg, der sogar noch höher hätte ausfallen kön-
nen. Der FCB war den Hanseaten in allen Belangen überlegen und kletterte nach der bislang besten Saisonleistung 
zumindest vorübergehend auf den zweiten Tabellenplatz.

Wie Gladbach vor zwei Wochen, versuchte auch der HSV den eigenen Strafraum mit zwei Viererketten abzurie-
geln. Mit plötzlichen Tempoverschärfungen über die Flügel brachten die Münchner die Gäste aber vom Anpfiff 
weg immer wieder in größte Verlegenheit. Und ihre Chancen münzten die Münchner sofort in Tore um. Van Buyten 
(13.) und Ribéry (17.) sorgten schnell für eine beruhigende 2:0-Führung.

Auch danach waren die Bayern den Hanseaten, die sich oft nur durch Fouls zu helfen wussten und in der ers-
ten Halbzeit einen einzigen Torschuss verbuchten (29.), in allen Belangen überlegen. Robben, Müller und Ribéry 
tauschten häufig die Positionen und waren zu keinem Zeitpunkt von den Hanseaten unter Kontrolle zu bekom-
men. Nur HSV-Keeper Jaroslav Drobny und der Pfosten (43.) boten dem FCB echte Gegenwehr. Robben erhöhte in 
der 34. Minute auf 3:0 (34.) - der Pausenstand, mit dem die Gäste bestens bedient waren. 

Nach Wiederanpfiff änderte sich nicht viel am Spiel, auch wenn die Bayern spätestens nach dem 4:0 durch Gomez 
(56.) einen Gang zurückschalteten. Trotzdem beherrschten die Münchner die Hamburger weiter nach Belieben, 
ließen aber einige gute Chancen ungenutzt. In der Schlussphase besorgte schließlich Olic (80.) den 5:0-Endstand.

Die Bayern spielten überragend  und mit etwas Glück und einer besseren Chancenverwertung hätte auch ein 
phantastisch hoher Sieg erzielt werden können!
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FCB macht ersten Schritt zur CL
2:0 gegen den FC Zürich

Der FC Bayern hat mit einer überzeugenden Leistung die Grundlage für das Erreichen der Champi-
ons-League-Gruppenphase gelegt. Die Münchner besiegten im Playoff-Hinspiel der Qualifikation zur 
Königsklasse den FC Zürich vor heimischen Publikum mit 2:0 (1:0). Zwei Tore, kein Gegentreffer - die Ausgangs-
position für das Rückspiel am kommenden Dienstag in der Schweiz ist damit bestens. Das Ergebnis war am Ende 
sogar noch schmeichelhaft für den FC Zürich.

In der ausverkauften Allianz Arena sahen die Zuschauer von Beginn an eine Bayern-Mannschaft, die um die 
Wichtigkeit der Partie wusste. Und sie wurden Zeuge einer Premiere: Mit seinem ersten 
Kopfballtreffer in der Champions League brachte Bastian Schweinsteiger den deutschen 
Rekordmeister in der 8. Minute in Führung. Nach der Pause zogen die Bayern ein Power-
play auf, doch der Pfosten oder der Züricher Torhüter standen zunächst dem 2:0 im Weg. 
Arjen Robben war es dann, der in der 72. Minute  mit einem genialen Linksschuss den 
Endstand besorgte.
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Bayern stürmen an die Tabellenspitze!

Der FC Bayern legte auf dem Betzenberg los wie die Feuerwehr! Gomez (2.), Van Buyten (3.), Schweinsteiger (9.) 
und Lahm (9.) kamen in den ersten zehn Spielminuten zu hochkarätigen Chancen, die hochverdiente Führung 
sprang dabei jedoch zunächst nicht heraus.

In der Folge schalteten die Münchner einen Gang herunter - verständlich nach diesem furiosen Beginn. Kaisers-
lautern präsentierte sich in der Offensive über die kompletten ersten 45 Minuten äußerst harmlos, die FCB-Defen-
sive stand sicher. Kurz vor der Pause überschlugen sich die Ereignisse noch einmal: Der Pfälzer Rodnei beging im 
Strafraum ein Handspiel. Gomez nahm das Geschenk an und erzielte sein zweites Tor in dieser Bundesliga-Saison 
(37.).

Nach der Pause das gleiche Bild: Der FCB ließ einen schwachen 1. FC Kaiserslautern nicht zur Entfaltung kom-
men und dominierte die Partie nach Belieben. Dann sorgte Gomez mit seinen Saisontreffern drei und vier für die 
endgültige Entscheidung: Erst verwandelte er Elfmeter Nummer zwei im Nachschuss (55.), dann tunnelte er FCK-
Torhüter Trapp aus kurzer Distanz (69.).

Der Rest war Schaulaufen gegen die an diesem Tag zahmen Roten Teufel.

0:3
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                FC Bayern gerüstet für die Königsklasse
             7 :  0 Erfolg gegen den SC Freiburg

Der FC Bayern ist bestens gerüstet für den Start der 
Champions-League-Gruppenphase. Am 5. Bundesliga-
spieltag errang der deutsche Rekordmeister einen be-
geisternden 7:0 (3:0)-Heimsieg gegen den SC Freiburg 
und feierte damit eine gelungene Generalprobe für die 
Auftaktpartie in der Campionsleague.

Die überragenden Mario Gomez mit seinem ersten 
Viererpack für den FCB, Franck Ribéry mit Doppelpack 
und der eingewechselte Nils Petersen mit seinem ersten 
Bundesligator sorgten in der ausverkauften Allianz Are-
na gegen die in allen Belangen unterlegenen Freiburger 
für den höchsten Saisonsieg der Münchner, die damit 
auch im siebten Pflichtspiel in Folge ohne Gegentreffer 
blieben und ihre Tabellenführung eindrucksvoll be-
haupteten.
Für Freiburg war es die höchste Bundesliga-Niederlage 
der Vereinsgeschichte.

Stimmen zum Spiel:
Jupp Heynckes:  
Ich bin natürlich hochzufrieden. Meine Mannschaft hat 
heute nicht nur, aber besonders in der ersten Halbzeit 
ein Klassespiel gezeigt hat. Vor dem Spiel habe ich den 
Gegner eingehend auf DVD studiert. Vom Freiburger 
Spiel war heute aber nicht allzu viel zu sehen. Das lag in 
erster Linie an meiner Mannschaft. Wir haben es ver-
standen, von Anfang an den Schwung, die Einstellung 
und die Motivation vom Spiel in Kaiserslautern mit in 
die Begegnung zu nehmen. Nach der 3:0-Pausenfüh-
rung haben wir auch in der zweiten Halbzeit weiter auf 
Torerfolg gespielt - das ist wichtig für den Charakter 
eine Mannschaft. Was mir besonders gefällt, ist, dass 
alle Spieler mit in der Defensive arbeiten. Aber ich bin 
nach wie vor der Überzeugung, dass wir noch besser 
Fußball spielen können, vor allem auch gegen noch 
stärkere Gegner. Wir wissen, dass wir uns weiter stei-
gern müssen, denn wir haben in den nächsten Wochen 
ein enges und intensives Programm.

Mario Gomez:  
Wenn wir die Konzentration hoch halten, sind wir in der 
Bundesliga schwer zu schlagen. Es ist nicht so einfach 
wie es aussieht, denn wir tun auch viel dafür. Wir haben 
eine sehr homogene Truppe: Jeder, von der Nummer 
1 bis zur 11, arbeitet nach vorne und nach hinten. Am 
Ende sehen die Tore sehr einfach aus, aber das sind alles 
wunderschön herausgespielte Tore gewesen. Ich neh-
me alles mit, was kommt: Ich freue mich über jedes Tor 
- auch wenn ich angeschossen werde. Aber wir sollten 
jetzt den Ball flachen halten, es kommen auch wieder 
andere Tage.

Bastian Schweinsteiger:
Wir waren heute sehr stark. Wenn wir gewollt hätten, 
hätten wir auch noch höher gewinnen können.

Nils Petersen: 
Wenn mein Tor für die Mannschaft vielleicht nicht so 
von Bedeutung war - für mich ist es umso mehr von 
Bedeutung! Ich freue mich, dass jetzt endlich mit dem 
ersten Tor geklappt hat. Das ist wie ein Schicksalsschlag: 
Der Knoten ist geplatzt!.

Marcus Sorg (Trainer Freiburg): 
Glückwunsch zum auch in dieser Höhe hochverdien-
ten Sieg. Wir wollten heute etwas mutiger spielen und 
aggressiv in die Zweikämpfe kommen - das ist uns in 
keinster Weise gelungen.

Oliver Barth (Freiburg): 
Im Endeffekt hatten wir heute gar nichts entgegenzu-
setzen. Wir haben völlig verdient verloren.
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PerfekterPerfekter Start in die Champions League
2 : 0  Sieg im Villarreal! 

Perfekter Start des FC Bayern in die neue Champions-League-Saison!

Der deutsche Rekordmeister gewann sein erstes Gruppenspiel beim FC Villarreal mit 2:0 (1:0) und übernahm 
durch seinen 74. Sieg im 150. CL-Spiel auch gleich die Tabellenführung in Gruppe A. Im Parallelspiel trennten sich 

Manchester City und der SSC Neapel mit einem 1:1 (0:0)-Unentschieden.

Bei sommerlichen Temperaturen ließen die Bayern nichts anbrennen. Toni Kroos (7.) sorgte mit seinem ersten 
Champions-League-Tor für die frühe Führung für die überlegenen Bayern. Danach verhinderten Villarreals Keeper 

Diego López und der Pfosten (69.) lange einen zweiten Treffer. Schließlich machte Rafinha (76.) mit seinem ersten 
Tor im FCB-Trikot den Sack zu.

 Für den FC Bayern war es der siebte Zu-null-Sieg in Folge und der erste Sieg auf spanischem Boden seit zehn 
Jahren, für die Gastgeber die erste Champions-League-Heimniederlage der Klub-Geschichte.
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Fanclub im Zillertal
(5-Tagesfahrt in den Pfingsferien)



BAYERNpost   Seite - 30 -

      FC Bayern feiert 2 : 0 Sieg auf Schalke !

Der FC Bayern befindet sich in beeindruckender Form! 
Bei Schalke 04 siegte der deutsche Rekordmeister ohne den verletzten Toptorjäger Mario Gomez 
mit 2:0 (1:0) und baute die Bundesliga-Tabellenführung aus. Es war der achte Pflichtspielerfolg 
des FC Bayern in Folge - allesamt zu null.
Das bedeutet einen neuen Vereinsrekord.

Für Manuel Neuer, Rafinha und Cheftrainer Jupp Heynckes war es eine erfolgreiche Rückkehr an die alte Wirkungs-
stätte. 
Neuers Appell vor dem Spiel („Wir müssen hungrig bleiben“) setzten die Münchner perfekt in die 
Tat um.

Mit der jüngsten Startelf seit 16 Jahren dominierten die Bayern vor ausverkauftem Haus in der Schalker Veltins-
Arena von Beginn an das Geschehen. Gomez-Ersatz Nils Petersen belohnte die Gäste mit seinem zweiten Saisont-
reffer in der 21. Minute.
Auch nach dem Wechsel ließen die Bayern Schalke nicht zur Entfaltung kommen und setzten in die Offensive 
immer wieder Nadelstiche.
Thomas Müller sorgte schließlich für den Schlusspunkt und erzielte das 2 : 0 in der 75. Minute
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Stimmen zum Spiel:

Christian Nerlinger: 
Man muss der Mannschaft heute ein Riesenkompliment machen, das war von A bis Z eine konzentrierte und über-
zeugende Leistung. In der ersten Halbzeit hatten die Schalker die eine oder andere Situation, wo sie ein Tor hätten 
erzielen können, in der zweiten Halbzeit haben wir sie total kontrolliert. Es war ein hochverdienter Sieg. Wie sich 
die gesamte Mannschaft momentan als homogenes Team präsentiert, ist sehr überzeugend.
Jupp Heynckes: Wir haben wieder ein klasse Spiel gemacht. Das war die beste zweite Halbzeit in dieser Saison. Wir 
haben einen guten Kader, punktuell können wir den einen oder anderen Spieler ersetzen - da hat man auch heute 
wieder gesehen. Aber es ist sehr wichtig, dass Mario Gomez und Arjen Robben schnell wieder zurückkommen.

Manuel Neuer: 
Wir haben gewonnen, darüber bin ich froh. In der ersten Halbzeit war es zweimal sehr knapp, da hatte Schalke 
etwas Pech. Aber auch heute standen wir wieder sehr gut, wir haben eine stabile Defensive. Das ist sehr wichtig. 
In der letzten Saison bei Schalke gab es schon mehr zu tun für mich. Ich musste mein Spiel umstellen, aber man 
gewöhnt sich daran.

Thomas Müller: 
Ich denke schon, dass das eine Serie ist, die jedem Gegner Respekt einflößt. Wir haben diese Dominanz, auch de-
fensiv, das ist ein schönes Gefühl.

Ralf Rangnick: 
Wir haben in der ersten Halbzeit versäumt, unsere Chancen zu nutzen. Wir hatten genug Möglichkeiten, um min-
desten ein oder zwei Tore zu schießen. Umgekehrt haben wir kaum Chancen für Bayern zugelassen. Wenn es da 
1:1 oder 2:1 für uns steht, dürfen sich die Bayern nicht beklagen. In der zweiten Halbzeit war es für uns auch ein 
bisschen ein Kraftproblem nach dem Spiel vom Donnerstagabend.

Benedikt Höwedes: 
Wir haben unsere Chancen in der ersten Halbzeit nicht genutzt. Dann hat Bayern sehr gut und kompakt verteidigt, 
alle elf Spieler machen da mit. Nach der Pause hat man gesehen, was für eine Klasse sie haben. Sie haben unheim-
lich gut den Ball laufen lassen. Ein absolut verdienter Sieg für den FC Bayern.

Ralf Fährmann: 
Bayern München war über das ganze Spiel überlegen. Wir haben uns in der ersten Halbzeit vielleicht ein kleines 
Chancenplus erarbeitet, konnten das aber nicht nutzen. So hat Bayern, das muss man anerkennen, verdient ge-
wonnen.
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FCB lässt auch Leverkusen keine Chance (3 : 0)

Wieder gewonnen, wieder zu null, weiter Erster - der FC Bayern hat auch gegen Vizemeis-
ter Bayer 04 Leverkusen seinen grandiosen Lauf fortgesetzt. Am siebten Bundesligaspieltag 
besiegte der Rekordmeister Bayer Leverkusen mit 3:0 (2:0) und behauptete die Tabellenfüh-
rung. Für die Münchner war es der neunte Zu-null-Sieg in Folge.

Vor 69.000 Zuschauern in der ausverkauften Allianz Arena sorgten Thomas Müller (5. Minu-
te) und Daniel van Buyten (19.) früh für klare Verhältnisse. In der Schlussminute besorgte der 
eingewechselte Arjen Robben den Endstand und krönte damit sein Comeback nach einem 

Monat Verletzungspause. Die Bayern dominierten die Partie fast nach Belieben, schonten mit zunehmender Spiel-
zeit ihre Kräfte und dürfen sich bestens gerüstet fühlen für das kommende Champions-League-Duell. 

Insgesamt ist der FCB jetzt seit 838 Pflichtspielminuten ohne Gegentor und stellte mit einer Tordifferenz von plus 
20 nach sieben Spieltagen einen neuen Bundesligarekord auf.

Stimmen zum Spiel:
Jupp Heynckes: Das war ein souveräner Sieg gegen einen Gegner, der letztes Jahr Vizemeister wurde. Wir haben cle-
ver agiert. Die frühe Führung sowie das 2:0 kamen zum richtigen Zeitpunkt. Danach haben wir das Spiel verwaltet 
und haben sehr ruhig agiert. Ich hatte nie das Gefühl, dass da was anbrennen könnte.

Bastian Schweinsteiger: Es macht sehr viel Spaß, in dieser Mannschaft zu spielen. Jeder arbeitet für jeden, ob Offen-
sive oder Defensive. Wenn man gewinnt, macht es immer Spaß. Wir müssen aber fokussiert von Spieltag zu Spiel-
tag schauen. Es war von uns eine konzentrierte Leistung. In der zweiten Halbzeit haben wir es ruhiger angehen 
lassen, aber wir hatten das Spiel immer im Griff.

Arjen Robben: Für mich war meine Einwechslung mit den Fans noch schöner als das Tor. Da muss ich mich bei den 
Fans bedanken. Aber das Tor war auch gut. Es war ein Superpass von Schweini. Wenn man solche Bälle bekommt, 
macht es vieles einfach. Es war wichtig, dass ich die 15 Minuten spielen konnte. Wir dürfen kein Risiko eingehen, 
weil es eine schwere Verletzung war. Wir müssen ruhig bleiben und nicht zu viel wollen. Dienstag wartet ein ande-
res Spiel auf hohem Niveau.

Robin Dutt: Die Mannschaft hatte sich viel vorgenommen. Da ist es ein Keulenschlag, wenn man nach vier Minuten 
zurückliegt und dann noch durch einen Standard das zweite Tor kassiert. Trotzdem Hut ab vor meiner Mannschaft, 
dass sie sich nicht hat abschlachten lassen. Wir haben gegen eine hervorragende Bayern-Mannschaft verloren, die 
ihresgleichen sucht.

Lars Bender: Wir haben alles versucht. Wenn man ein schnelles Gegentor kassiert und dann noch eins durch ei-
nen Standard, dann kann man nichts machen. Bayern hat tollen Fußball gespielt. Wir haben versucht, es eng zu 
machen, aber sie haben sich immer gut gelöst. Sie haben Räume geschaffen und das ausgenutzt. Das ist der FC 
Bayern. In der zweiten Halbzeit durften wir nicht aufmachen, ansonsten kann man hier untergehen. Das 3:0 war 
am Ende verdient, eher als ein Anschlusstreffer von uns.
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              Starke Bayern bezwingen ManCity

Die Erfolgsserie des FC Bayern hält auch der Champions    
League weiter an. Im ersten Heimspiel der diesjährigen Grup-
penphase besiegte der Rekordmeister mit einer Klasseleis-
tung den hoch eingeschätzten englischen Vertreter Manches-
ter City mit 2:0 (2:0) und hat mit nun zwei Siegen aus zwei 
Spielen einen großen Schritt Richtung Achtelfinale gemacht.

Große Feierlaune in der ausverkauften Allianz Arena.

Ein „anderes Kaliber“ als die bisherigen Gegner hatten die Bayern vor der Partie erwartet und wurden darin von 
der ersten Minute an bestätigt. Manchester begann forsch, störte den Spielaufbau der Gastgeber schon früh und 
versuchte dadurch, selbst Chancen herauszuspielen. So entwickelte sich von Beginn an eine sehr intensive und 
umkämpfte Begegnung, in der dem FCB erstmals in dieser Saison energisch Widerstand geboten wurde.

Nach der Anfangsphase wurden die Bayern stärker und zogen mit zunehmender Spielzeit ihr Spiel auf, Torgefahr 
kam gegen die taktisch diszipliniert agierenden Engländer jedoch vornehmlich durch Fernschüsse oder Einzelakti-
onen auf. Auf der Gegenseite schlichen sich aber auch immer wieder ungewohnte Abspielfehler ein, die Manches-
ter zu eigenen Angriffen nutzte, doch Neuer blieb bis zur Halbzeitpause ohne echte Bewährungsprobe.

Nachdem Franck Ribéry  und 
Bastian Schweinsteiger die ersten 
aussichtsreichen Möglichkeiten 
ungenutzt ließen, schlug kurz vor 
der Halbzeit die große Stunde von 
Torjäger Gomez. Mit seinen Euro-
papokaltoren Nummer 24 und 25 
sorgte der Nationalspieler in der 38. 
und 45. Minute für die nicht unver-
diente Führung und belohnte damit 
den größeren Offensivaufwand der 
Bayern.

Mit Beginn der zweiten Halbzeit 
agierte der FCB geordneter und 
aufmerksamer als noch im ersten 
Durchgang, dadurch kamen die Eng-
länder kaum noch in Strafraumnähe. 
Die Münchner kontrollierten nun 
das Geschehen, variierten das Tem-
po nach Belieben und hatten durch 
Gomez , Lahm und Müller noch 
weitere Chancen, den Vorsprung 
auszubauen.

Am Ende stand ein erneut 
souveräner Sieg für die Bayern 
(der 75. In der CL), die zum zehn-
ten Mal in Folge ohne Gegentor 
blieben.
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FC Bayern in Hoffenheim  0:0

Nach zehn Pflichtspielsiegen in Folge ist der FCB-Express in Hoffenheim abgebremst worden. Bei den Kraichgau-
ern musste der Rekordmeister den Anstrengungen der letzten Wochen Tribut zollen und sich am Ende mit einem 
0:0 zufrieden geben. Trotzdem geht der FCB als Tabellenführer in die Länderspielpause. 

Vor 30.150 Zuschauern in der ausverkauften Rhein-Neckar-Arena fanden die Münchner über weite Strecken der 
Partie nicht zu ihrem Spiel. Die aggressiven, laufstarken und taktisch bestens eingestellten Gastgeber ließen den 
FCB kaum zur Entfaltung kommen und beschäftigten Manuel Neuer so sehr wie noch nie in dieser Saison. Doch 
der FCB-Keeper hielt auch im elften Spiel in Folge die Null fest, knackte die 1.000er Marke und stellte mit mittler-
weile 1.018 Minuten ohne Gegentor einen neuen FCB-Rekord auf (Oliver Kahn: 1.011 Minuten).

Neuer zeigt seine Klasse

Lange musste Manuel Neuer auf diesen Moment 
warten. 610 Minuten blieb der Torhüter des FC Bayern 
in der laufenden Bundesligasaison ohne echte Bewäh-
rungsprobe. Ein Schuss des Gladbachers Juan Arango 
in der 42. Minute des Bundesliga-Auftaktspiels am 7. 
August war die bislang einzige Szene, in der der 25-Jäh-
rige seine Klasse zeigen musste, um einen Gegentreffer 
zu verhindern. Es folgten über zehn Stunden Spielzeit, 
in denen Neuer nahezu beschäftigungslos blieb. Bis 
Samstag.

Beim Gastspiel des Rekordmeisters in Hoffenheim war 
es nach 22 Minuten vorbei mit der Ruhe: Nach einem 
Kopfball von Marvin Compper musste sich der „beste 
Torwart der Welt“ (Bayern-Kapitän Philipp Lahm) ganz 
lang machen, um mit einer Weltklasseparade den Füh-
rungstreffer der Gastgeber zu verhindern. Insgesamt 
kam Neuer in diesem Spiel auf fünf gehaltene Schüsse, 
mehr als in jedem der vorangegangenen sieben Spiele.

„Heute hat er mal ein bisschen was zu tun bekom-
men“, meinte Lahm nach dem Spiel und betonte: „Wir 
wissen, was wir an ihm haben.“ Auch Christian Nerlinger 
lobte die Nummer eins der Bayern: „Den Kopfball hält 
er sensationell, in absoluter Weltklassemanier“, so der 
FCB-Sportdirektor, der Neuer „eine fantastische Aus-
strahlung“ attestierte. „Man hat gesehen, was er für ein 
ruhender Pol ist.“ Neuer selbst meinte lächelnd: „Das 
zeigt, dass ich nicht nur Statist bin auf dem Platz.“

Seit nunmehr 1.018 Pflichtspielminuten ist Neuer ohne 
Gegentor, das ist ein neuer FCB-Vereinsrekord. Zuvor 
war es Oliver Kahn, der in der Saison 2002/03 seinen 

Kasten für 1.011 Minuten sauber gehalten hatte. In der 
Bundesliga ist Neuer seit 658 Minuten unbezwungen, 
damit verbesserte er sich in der ewigen Bestenliste auf 
Rang vier hinter Timo Hildebrand (882) und Kahn (801 
und 736).

Rekordmarken, auf die Neuer selbst nicht viel gibt. „Wir 
hätten heute lieber gewonnen“, stellte der Schlussmann 
klar, dass er den elften Pflichtspielsieg in Folge einer 
persönlichen Bestmarke vorgezogen hätte. Zumal er 
diese nicht alleine erreicht habe. „Das ist ja nicht mein 
Rekord, sondern ein Rekord der Mannschaft, weil wir 
alle zu null gespielt haben. Ich denke, Mario Gomez 
wird sich genauso darüber freuen wie ich“, betonte 
Neuer, der in Hoffenheim „von Anfang an gefordert 
wurde“.

Und doch sprechen die Zahlen für sich. In seinen bis-
lang 164 Bundesligaspielen kassierte Neuer nur 155 Ge-
gentore. Mit einem Schnitt von 0,95 Gegentreffern pro 
Spiel ist er der beste Bundesligatorwart aller Zeiten (mit 
mindestens 100 Einsätzen), noch vor seinen Vorgängern 
im Bayern-Tor Kahn (1,04), Raimond Aumann (1,06) und 
Jean-Marie Pfaff (1,06). Aktuell musste Neuer seit fast 17 
Stunden nicht mehr hinter sich greifen.

„Das sieht bei Manuel immer sehr leicht aus“, sagte 
Bayern-Trainer Jupp Heynckes über seine Nummer 
eins, die immer „sehr konzentriert, sehr aufmerksam 
und wenn es notwendig ist sehr unspektakulär“ agiere. 
„Er hat eine Riesen-Ausstrahlung, er verleiht der Mann-
schaft Sicherheit. Das trägt auch dazu bei, dass wir de-
fensiv besser stehen“, weiß Heynckes um den Schlüssel 
des neuen Defensiverfolges. Und dieser soll auch nach 
der Länderspielpause möglichst lange Bestand haben.
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FC Bayern II verliert das Stadtderby gegen 1860 II mit 1 : 2

Endlich war es wieder soweit -  der FC Bayern und der TSV 1860 trafen in einem Amateur-Derby aufeinander. 
Damals, vor knapp vier Jahren, hatte der FCB 1:0 gewonnen - mit Holger Badstuber und Toni Kroos in der Startelf. 
Am Dienstagabend hießen die prominentesten Spieler im gut besuchten Grünwalder Stadion Daniel Pranjic und 
Takashi Usami. 

Die 1:2-Heimniederlage gegen den Stadtrivalen konnten aber auch sie nicht verhindern. Das einzige Tor der klei-
nen Bayern erzielte Saer Sene per Foulelfmeter (36.), für 1860 waren Bobby Wood (3.) und Marius Willsch erfolg-
reich (64.). Der FCB II hat nach zehn Spieltagen weiter sechs Punkte auf dem Konto und verharrt in unteren Regio-
nen der Tabelle der Regionalliga Süd.

FCB-Coach Andries Jonker:
Es war nicht das schlechteste Spiel meiner Mannschaft, aber wir haben wieder verloren, wieder dieselben Fehler 
gemacht - das irritiert mich. Wir müssen weiter hart arbeiten!Die Partie sei vom Niveau her deutlich besser gewe-
sen als der Tabellenstand der beiden Mannschaften.

FCB II holt drei Punkte in Hoffenheim
 

Der Bann ist gebrochen! Die zweite Mannschaft des FC Bayern hat nach sechs sieglosen Spielen in Serie endlich 
wieder einen Dreier eingefahren. Bei 1899 Hoffenheim II gewann die Mannschaft von Cheftrainer Andries Jonker 
am Sonntagnachmittag nach hartem Kampf mit 1:0 (1:0). Gegen die Torfabrik der Liga überzeugten die kleinen 
Bayern in der Defensive. Vorne machte Profi Takashi Usami mit seinem Treffer in der 12. Minute den Unterschied. 
Die Münchner rehabilitierten sich damit für die Niederlage im Stadtderby gegen den TSV 1860.

Dieser Sieg wird meiner jungen Mannschaft gut tun, sagte Jonker im Gespräch. Vor allem in der ersten Halbzeit 
sind wir klar besser gewesen. „Hoffenheim war nicht in der Lage, Chancen zu kreieren. Da hätten wir fast noch 
mehr aus unserer Überlegenheit machen müssen, sagte der Niederländer. 

In den zweiten 45 Minuten war es ein ausgeglichenes Spiel mit vielen Fouls, Zweikämpfen und langen Bällen von 
beiden Seiten.

FCB II holt den nächsten Dreier
3:0 gegen Worms

Endlich! Am 13. Spieltag der Regionalliga Süd hat der FC Bayern II den ersten Heimsieg perfekt gemacht. Tore von 
Timothy van der Meulen (20. Minute) und Saer Sene (54., 87.) bescherten dem Team von Trainer Andries Jonker am 
Sonntagnachmittag einen 3:0 (1:0)-Erfolg gegen Wormatia Worms. Durch den zweiten Dreier in Folge kletterten 
die kleinen Bayern in der Tabelle vom 16. auf den 14. Platz.

Nach dem Schlusspfiff war Jonker „froh über das Ergebnis. Worms war ein schwieriger Gegner, der uns oft weh 
getan hat. Wir mussten kämpfen.“ Ein Sonderlob verteilte der FCB-Chefcoach seinem Torhüter Rouven Sattelmaier. 
„Er hat heute eine hervorragende Leistung abgeliefert. Aber das zeigt auch, dass er viel zu tun hatte.“ Wormatia-
Trainer Ronny Borchers war nur mit der Chancenverwertung seiner Mannschaft unzufrieden. „Ansonsten hat mei-
ne Mannschaft sehr ordentlich gespielt - umso schlimmer ist die Niederlage.“

Zehn 'kleine Bayern' gewinnen auch in Kassel

Es geht weiter aufwärts für den FC Bayern II! Beim KSV Hessen Kassel feierte das Team den dritten Sieg in Fol-
ge und kletterte in der Tabelle der Regionalliga Süd auf Rang 13. Die „kleinen Bayern“ mussten hart um den 2:1 
(1:1)-Erfolg kämpfen. Schon nach 58 Sekunden gerieten die Münchner nach einem Torwartfehler in Rückstand, 
doch die Bayern zeigten sich wenig geschockt und kamen schon eine Viertelstunde später zum Ausgleich. Danach 
machten die Bayern das Spiel, hatten aber Glück, dass die gefährlich konternden Gastgeber an Latte und Pfosten 
scheiterten. 

Kurz nach der Halbzeit dann der nächste Rückschlag für den FCB - Max Dombrowka musste wegen wiederholten 
Foulspiels mit Gelb-Rot vom Platz. Nur vier Minuten später gelang Saer Sene dennoch per Hacke die Führung für 
die Bayern. Den knappen Vorsprung verteidigten die Münchner bis zum Schlusspfiff.
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Bayern lassen Hertha beim 4 : 0 keine Chance

Sieben Spiele in 23 Tagen. Das Programm des FC Bayern in den kommenden 
Wochen hat es in sich. Der Auftakt in den heißen Herbst ist geglückt - und 
wie! Gegen Hertha BSC setzten sich die Münchner am Samstagnachmittag 
nach einer überzeugenden Leistung mit 4:0 (3:0) durch und feierten damit 
den siebten Sieg im neunten Bundesligaspiel dieser Saison. Besonders be-

eindruckend: 13 Minuten waren erst gespielt, da führte der FCB durch Tore von Mario Gomez, Franck Ribéry und 
Bastian Schweinsteiger bereits mit 3:0. Ein Blitzstart in der ersten Veirtelstunde für die Bayern!

Gomez sorgte in der zweiten Halbzeit (69 Minute) für den Schlusspunkt. Zudem baute der 
deutsche Rekordmeister seine Zu-null-Serie weiter aus. Torhüter Manuel Neuer ist nun seit 
zwölf Pflichtspielen ohne Gegentreffer. Auch dank der Defensivstärke führen die Bayern die 
Tabelle der Bundesliga mittlerweile mit fünf Punkten Vorsprung auf Gladbach an. Für die 
Berliner Hertha bleibt alles beim Alten: In der Allianz Arena gibt es nichts zu holen - sechs 
Spiele, sechs Niederlagen.

Jupp Heynckes 

Das Spiel hat sehr viel Freude gemacht - der Spaß ist auch bei Franck Ribery zurück. Hinter 
seiner Leistungsexplosion steckt aber natürlich auch viel Arbeit. Er hat gut gearbeitet und in letzter Zeit wegen 
einer Muskelverhärtung in beiden Waden sehr viel Zeit in der Reha verbracht. Ribérys Leistung in der ersten Halb-
zeit war absolute Weltklasse. Er ist ein Topvorbereiter und spielt sehr mannschaftsdienlich. Ich habe ihm gesagt, er 
muss hier und da noch egoistischer werden - denn ein Mann seiner Klasse muss auch Tore erzielen.

Ich bin mit der Mannschaftsleistung sehr zufrieden. Besonders in der ersten Halbzeit haben wir es hervorragend 
gemacht. Wir haben den Ball sehr gut zirkulieren lassen, waren sehr passsicher und haben drei frühe Treffer er-
zielt. Wir hatten eine Fülle von weiteren Tormöglichkeiten, es wäre möglich gewesen, das Ergebnis noch höher zu 
schrauben. Bis auf die 88. Minute haben wir defensiv wieder mal nichts zugelassen, was mir persönlich auch sehr 
wichtig ist!
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FCB spielt 1 : 1 in Neapel
Der FC Bayern ist in der Champions League weiter auf Achtelfinalkurs. Am dritten Spieltag der Gruppenphase ergatterten die Münchner bei Verfolger SSC Neapel nach einer starken kämpferischen Leistung ein 1:1 (1:1)-Unentschieden und behaupteten 

damit die Tabellenführung in der Gruppe A. 

Die Bayern erwischten im ausverkauften Stadio San Paolo vor über 60.000 Zuschauern einen Blitzstart. Toni Kroos markierte in der 2. Minute mit dem ersten Angriff die Führung. Dann verpassten es die Münchner nachzusetzen und Napoli wurde stärker. 
Ein Eigentor von Holger Badstuber kurz vor der Pause sorgte für den Ausgleich.

Nach der Pause waren die Bayern die aktivere Mannschaft, konnten aus ihrer Überlegenheit (8:0 Torschüsse) aber kein Kapital schlagen. Die beste Chance zum Sieg vergab Mario Gomez mit einem vergebenen Elfmeter in der  48. Minute.

Die Stimmen zum Spiel: 
Jupp Heynckes: Wir hätten natürlich lieber gewonnen, aufgrund der zweiten Halbzeit wäre das auch nicht unverdient gewesen. Bis zum 1:1 haben wir keine einzige 
Torchance zugelassen. Dann haben wir sechs, acht Minuten vor der Pause nicht gut ausgesehen, der Gegner hat dann so gespielt, wie er es zuhause gewohnt ist. 
In der zweiten Halbzeit haben wir wieder das Heft in die Hand genommen, das Spiel dominiert. Natürlich ist Neapel eine sehr gute und gefährliche Mannschaft, 
gegen die man immer aufpassen muss. Ich denke, dass wir insgesamt ein gutes Spiel gemacht haben und souverän gespielt haben, vor allen Dingen in der zweiten 
Halbzeit.
Mario Gomez: Es tut mir leid für die Mannschaft, dass ich den Elfmeter verschossen habe. Ich habe gedacht, ich schieße ihn in die Mitte - irgendwie habe ich dann 
doch nach rechts unten geschossen. Man sollte immer beim ersten Gedanken bleiben. Nichtsdestotrotz hätten wir auch sonst noch die Chance gehabt, das Spiel zu 
gewinnen. Am Ende gehst du vom Platz, bist eigentlich zufrieden, weil du hier den Punkt geholt hast, aber unzufrieden, weil du gewinnen hättest können. Es ist ein 
bisschen ein komisches Gefühl. Jetzt haben wir zwei Heimspiele gegen Neapel und Villarreal - die müssen wir beide gewinnen, dann sind wir weiter.

Manuel Neuer: Ich glaube, es ist schon schwer, hier zu bestehen. Klar haben wir uns vorgenommen, zu gewinnen. Aber Napoli hat uns das Leben auch ein bisschen 
schwer gemacht. Es war nicht ganz einfach.

Toni Kroos: Wenn man das ganze Spiel sieht, müssen wir gewinnen. Wir waren die bessere Mannschaft, haben bis zum 1:1 nichts zugelassen, hatten das Spiel im 
Griff. Neapel hatte nicht viele Chancen, wir hätten den einen oder anderen Konter sicherlich besser ausspielen können.
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FCB spielt 1 : 1 in Neapel
Der FC Bayern ist in der Champions League weiter auf Achtelfinalkurs. Am dritten Spieltag der Gruppenphase ergatterten die Münchner bei Verfolger SSC Neapel nach einer starken kämpferischen Leistung ein 1:1 (1:1)-Unentschieden und behaupteten 

damit die Tabellenführung in der Gruppe A. 

Die Bayern erwischten im ausverkauften Stadio San Paolo vor über 60.000 Zuschauern einen Blitzstart. Toni Kroos markierte in der 2. Minute mit dem ersten Angriff die Führung. Dann verpassten es die Münchner nachzusetzen und Napoli wurde stärker. 
Ein Eigentor von Holger Badstuber kurz vor der Pause sorgte für den Ausgleich.

Nach der Pause waren die Bayern die aktivere Mannschaft, konnten aus ihrer Überlegenheit (8:0 Torschüsse) aber kein Kapital schlagen. Die beste Chance zum Sieg vergab Mario Gomez mit einem vergebenen Elfmeter in der  48. Minute.

Die Stimmen zum Spiel: 
Jupp Heynckes: Wir hätten natürlich lieber gewonnen, aufgrund der zweiten Halbzeit wäre das auch nicht unverdient gewesen. Bis zum 1:1 haben wir keine einzige 
Torchance zugelassen. Dann haben wir sechs, acht Minuten vor der Pause nicht gut ausgesehen, der Gegner hat dann so gespielt, wie er es zuhause gewohnt ist. 
In der zweiten Halbzeit haben wir wieder das Heft in die Hand genommen, das Spiel dominiert. Natürlich ist Neapel eine sehr gute und gefährliche Mannschaft, 
gegen die man immer aufpassen muss. Ich denke, dass wir insgesamt ein gutes Spiel gemacht haben und souverän gespielt haben, vor allen Dingen in der zweiten 
Halbzeit.
Mario Gomez: Es tut mir leid für die Mannschaft, dass ich den Elfmeter verschossen habe. Ich habe gedacht, ich schieße ihn in die Mitte - irgendwie habe ich dann 
doch nach rechts unten geschossen. Man sollte immer beim ersten Gedanken bleiben. Nichtsdestotrotz hätten wir auch sonst noch die Chance gehabt, das Spiel zu 
gewinnen. Am Ende gehst du vom Platz, bist eigentlich zufrieden, weil du hier den Punkt geholt hast, aber unzufrieden, weil du gewinnen hättest können. Es ist ein 
bisschen ein komisches Gefühl. Jetzt haben wir zwei Heimspiele gegen Neapel und Villarreal - die müssen wir beide gewinnen, dann sind wir weiter.

Manuel Neuer: Ich glaube, es ist schon schwer, hier zu bestehen. Klar haben wir uns vorgenommen, zu gewinnen. Aber Napoli hat uns das Leben auch ein bisschen 
schwer gemacht. Es war nicht ganz einfach.

Toni Kroos: Wenn man das ganze Spiel sieht, müssen wir gewinnen. Wir waren die bessere Mannschaft, haben bis zum 1:1 nichts zugelassen, hatten das Spiel im 
Griff. Neapel hatte nicht viele Chancen, wir hätten den einen oder anderen Konter sicherlich besser ausspielen können.
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FCB in Hannover mit Niederlage (2 : 1)

Mindestens einen Punkt hätte der FC Bayern in Hannover verdient gehabt, doch 
der zehnte Bundesliga-Spieltag war nicht der des deutschen Rekordmeisters. Lange 
mussten die Münchner in Unterzahl agieren, zweimal trafen sie Aluminium, am 
Ende mussten sie sich aber 1:2 (0:1) geschlagen geben.

Knapp 50.000 Zuschauer in Hannover sahen ein packendes Bundesligaspiel, in 
dem der FC Bayern über 90 Minuten das Spiel bestimmte, aber kein Schussglück 
hatte. Hannover verteidigte konzentriert und konterte eiskalt. Per Foulelfmeter bezwang Mohammed Abdellaoue  

in der 23. Minute Manuel Neuer und stoppte die Zu-null-Bundesligaserie der FCB-
Defensive. Christian Pander erhöhte mit einem abgefälschten Schuss kurz nach 
der Pause auf 2:0.

Zu diesem Zeitpunkt spielte der FCB bereits in Unterzahl, nachdem Boateng 
bereits in der 1. Halbzeit mit Rot vom Platz gehen musste. 35 Minuten später war 
wieder Gleichzahl hergestellt, da Hannovers Kapitän Cherundulo Gelb-Rot sah 
(63.).

In der 83. Minute verkürzte der eingewechselte David Alaba noch auf 1:2 und 
am Ende verhinderte der Pfosten (88.) den hochverdienten Ausgleich für die nie 
aufgebenden, aber glücklosen Münchner.
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Die Münchner präsentierten sich vor fast ausverkauftem 
Haus in der Allianz Arena wieder einmal torhungrig: 
Eine auf sechs Positionen veränderte Bayern-Elf besieg-
te in der 2. Runde des DFB-Pokals den Zweitligisten FC 
Ingolstadt klar und deutlich mit 6:0 (1:0). 

Auch ohne Philipp Lahm, Bastian Schweinsteiger, Ma-
nuel Neuer, Holger Badstuber, Franck Ribéry und Mario 
Gomez in der Startelf dominierten die Bayern die Partie 
nach Belieben. Thomas Müller sorgte mit seinem Treffer 
in der 33. Minute für den ersten Jubelschrei. Nach der 
Pause legten David Alaba (49.) und Nils Petersen mit 
einem Doppelpack (53., 70.) nach. Es folgten ein Eigen-
tor und das erste Tor des Japaners Takashi Usami in der 
Schlussminute.

Stimmen zur Pokalgala:

Jupp Heynckes:
Ich habe heute viele Spieler eingesetzt, die in den 
letzten Wochen nicht so viele Einsatzminuten hatten. 
Nach 90 Minuten kann ich sagen: Es hat sich gelohnt. 
Die erste Halbzeit war noch etwas holprig. Wir waren 
zu zögerlich im Spielaufbau, der Gegner hatte Zeit, ein 
Defensivbollwerk aufzubauen. Nach der Pause war die 
Partie mit dem 2:0 und 3:0 entschieden. Danach haben 
wir sehr flüssig und kombinationssicher nach vorne 
gespielt. Es hat Spaß gemacht, den Jungs zuzuschauen. 
Ein Kompliment muss ich auch den Zuschauern zollen, 
sie haben unsere Mannschaft super unterstützt.

Toni Kroos:
Wir sind etwas schwer in die Partie gekommen, aber wir 
hatten immer unsere Möglichkeiten. Es war wichtig, in 

Führung zu gehen. Nach dem 1:0 wurde 
es deutlich besser. Die Tore waren sehr 
schön herausgespielt. Wir haben vernünf-
tig gespielt und auch in der Höhe verdient 
gewonnen.

Nils Petersen:
 Wir wussten, dass es eine schwierige An-
gelegenheit wird. Das weiß ich aus eigener Erfahrung, 
weil ich letztes Jahr selbst gegen Ingolstadt gespielt 
habe. Ingolstadt hat sich wie erwartet hinten reinge-
stellt. Nach dem 1:0 lief es so, wie wir es wollten. Wir 
hatten viele Chancen und letztendlich haben wir nur 
sechs Tore erzielt. Wir haben die Aufgabe aber souverän 
gelöst. Ich freue mich, dass mir der Trainer das Vertrauen 
geschenkt hat. Das Spiel war gerade für die zweite Reihe 
gut, um Selbstbewusstsein zu tanken.

Benno Möhlmann (Trainer Ingolstadt):
In der ersten Halbzeit haben wir zumindest defensiv 
große taktische Disziplin an den Tag gelegt und die 
Dinge umgesetzt, die wir uns vorgenommen hatten. Wir 
hatten allerdings keinen Mut, nach vorne zu agieren. 
Nach dem 0:3 haben wir nicht mehr diszipliniert gear-
beitet und sind in der letzten halben Stunde mit dem 
6:0 noch ganz gut bedient gewesen.

Malte Metzelder (Kapitän Ingolstadt): 
In der ersten Halbzeit haben wir es noch ganz gut ge-
macht. Aber nach der Pause und den beiden weiteren 
Treffern haben wir die Ordnung verloren und dann war 
es letztendlich das Ergebnis, das alle erwartet haben.

FCB zieht locker ins Achtelfinale ein
6 : 0 Sieg gegen FC Ingolstadt
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Souveräner FCB lässt Nürnberg beim 4 : 0 keine Chance

Der FC Bayern bleibt in der Bundesliga unangefochten an der Tabellenspitze. Eine Woche nach der 
unglücklichen 1:2-Niederlage in Hannover gab sich der deutsche Rekordmeister im 183. bayrischen 
Derby gegen den 1. FC Nürnberg keine Blöße und gewann dank einer souveränen und abgeklärten 
Vorstellung klar mit 4:0 (3:0). Damit feierte die Mannschaft von Trainer Jupp Heynckes eine gelunge-
ne Generalprobe für das Champions-League-Heimspiel gegen den SSC Neapel.

In der ausverkauften Allianz Arena sorgten Mario Gomez in der 2. Minute, Bastian Schweinsteiger (19. 
Minute) und Franck Ribéry in der 39. Minute für die klare 3:0-Halbzeitführung. Nach dem Seitenwechsel schalteten 
die Bayern einen Gang zurück, Gomez sorgte mit seinem 12. Saisontreffer für den Endstand. Damit holte der FCB in 
den letzten fünf Bundesligaheimspielen 15 Punkte bei 23:0 Toren

 – Klasse Leistung!

Die Stimmen zum Spiel im Überblick

Jupp Heynckes: Es hat uns sicherlich geholfen, dass wir früh in Führung gegangen sind. Wir haben heute wunder-
schöne Tore herausgespielt. Die Mannschaft zeigt exzellenten Fußball, wir haben eine sehr gute Raumaufteilung, 
sind sehr Ball- und Passsicher. Man sieht an der Reaktion der Spieler auf dem Spielfeld, dass sie Spaß am Fußball-
spielen haben. Das ist ein ganz wichtiger Aspekt, um erfolgreich zu spielen. In der Pause habe ich an meine Spieler 
appelliert, dass wir den eigenen Kasten sauber halten, dass wir seriös weiterspielen. Die Mannschaft hat in der 
zweiten Halbzeit sehr souverän agiert.
Toni Kroos: Sicherlich war der Gegner heute nicht überragend. Das lag aber auch an uns. Gut, dass das Spiel so 
früh entschieden war, gerade im Hinblick auf das Champions-League-Spiel am Mittwoch gegen Neapel. Trotz der 
Niederlage in Hannover, wussten wir, dass wir dort eine gute Leistung gezeigt haben. Jetzt haben wir im Pokal und 
auch heute eine gute Reaktion gezeigt.

Mario Gomez: Es geht immer besser, vor allem in der zweiten Halbzeit hatten wir nicht mehr so den Zug nach vor-
ne. Da war sicherlich schon das Spiel von Mittwoch im Kopf. Das müssen die Fans entschuldigen. Nach dem zwei, 
drei zu null waren wir nicht mehr so aggressiv. Wir dürfen uns aber nicht überschätzen oder überheblich werden. 
Die Mannschaften, die wir hier in der Allianz-Arena geschlagen haben, sind keine Laufkundschaft. Wir müssen viel 
dafür tun. Die Gegner sind nicht schwach, sondern wir sind so stark und lassen wenig zu. Ich habe heute fantasti-
sche Vorlagen erhalten. Ich stehe am Ende der Kette und muss die Vorlagen verwerten. Das war heute der Fall, in 
Hannover nicht. 

Dieter Hecking (Trainer Nürnberg): Wir haben uns das anders vorgestellt, keine Frage. Natürlich wussten wir im 
Vorfeld des Spiels, dass es eine sehr schwere Aufgabe wird, hier etwas mitzunehmen. Wir haben es insbesondere in 
der ersten Halbzeit nicht verstanden, den Spielfluss der Bayern zu unterbinden. Das war heute ein Duell auf Nicht-
Augenhöhe, das muss man einfach akzeptieren. Selbst wenn wir heute in der besten Aufstellung gespielt hätten, 
hätten wir das Spiel sicherlich auch nicht gewonnen.

Timmy Simons (Kapitän Nürnberg): Wir haben nicht gut angefangen. Wenn man nach zwei Minuten in Rückstand 
gerät, dann ist das nie einfach. Wir hatten einfach keinen Zugriff und kamen daher auch nicht nach vorne. Die Bay-
ern haben gut von hinten raus gespielt und durch ihre Diagonalpässe die Außenverteidiger ständig unter Druck 
gesetzt.

Philipp Wollscheid (Nürnberg): Wenn man nach zwei Minuten schon in Rückstand gerät, dann wird das ganze 
Konzept natürlich über den Haufen geworfen. Letztendlich wurden wir teilweise regelrecht vorgeführt. Das muss 
man einfach mal auch anerkennen. Was die Bayern gespielt haben, war schon überragend. Wir hatten eigentlich 
keine Chance. Wir müssen sogar froh sein, dass es nur 0:4 ausgegangen ist.
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Der FC Bayern hat den erhofften „Riesenschritt“ in Richtung Champions-League-Achtelfinale gemacht. Im Rück-
spiel besiegte der deutsche Rekordmeister den SSC Neapel mit 3:2 (3:1) und benötigt nun in den verbleibenden 
zwei Gruppenspielen nur noch einen Punkt, um den Einzug in die Endrunde perfekt zu machen. Nach dem dritten 
Sieg im vierten Spiel führt der FCB die Tabelle der Gruppe A mit zehn Punkten vor Manchester City (7), Neapel (5) 
und dem FC Villarreal (0) weiter an. 

66.000 Zuschauer in der Allianz Arena sahen eine furiose erste Halbzeit des FC Bayern. Mario Gomez stellte mit 
seinem ersten Champions-League-Hattrick (17., 23.und  42. Minute) die Weichen auf Sieg für den klasse aufspielen-
den Rekordmeister.

Federico Fernandez (45., 79.) brachte Neapel nach Standardsituationen noch einmal heran. In einer hektischen 
zweiten Halbzeit, in der die Bayern durch die Verletzung Bastian Schweinsteigers und die Gelb-Rote Karte für Hol-
ger Badstuber (77.) etwas den Faden verloren, ließen sich die Münchner jedoch den Sieg nicht mehr nehmen.

Achtelfinale zum Greifen nah
3:2 gegen Neapel

Wehmutstropfen für den FCB (Schweinsteiger verletzt)

Der FC Bayern hat den 3:2-Sieg im Champions-League-
Gruppenspiel gegen den SSC Neapel teuer bezahlen müssen. 
Bastian Schweinsteiger stürzte nach einem harten Einsteigen 
von Neapel-Profi Gökhan Inler unglücklich auf die Schulter 
und zog sich einen Bruch des rechten Schlüsselbeins zu. Das 
ergab eine Untersuchung im Klinikum Rechts der Isar, wohin 
der 27-Jährige umgehend nach seiner Auswechslung in der 50. 
Minute gebracht wurde.

Noch in der Nacht zum Donnerstag (2 Uhr) wurde der FCB-
Vizekapitän erfoglreich operiert. Dabei setzte ihm Prof. Imhoff im Beisein von FCB-Vereinsarzt Dr. Hans-Wilhelm 
Müller-Wohlfahrt eine Platte ein. Noch bis Freitag wird Schweinsteiger in der Klinik bleiben, danach muss er zwei 
Wochen absolute Ruhe einhalten, ehe er mit dem Lauftraining beginnen kann. Voraussichtlich in sechs Wochen 
ist mit seiner Rückkehr ins Mannschaftstraining zu rechnen. Damit ist die Vorrunde für Schweinsteiger vorzeitig 
beendet.

(Bilder zum spiel Seite 52
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WERBUNG in der BAYERNpost
Nutzen auch Sie die günstigen Preise einer effektiven und kostengünstigen  Werbung in der BAYERN-
post. Ob einfarbig, mehrfarbig oder als Graustufe..

Die Preise in Graustufe
1 Seite A4  50,00 Euro. Eine halbe Seite kostet 30,00 Euro und eine drittel Seite 20,00 Euro.

Die Preise bei 4-Farbdruck (CMYK): 
1 Seite A4  90,00 Euro. Eine halbe Seite kostet 50,00 Euro und eine drittel Seite 35,00 Euro.

Als kostenlosen Service bieten wir die Gestaltung der Werbung nach Ihren Wünschen! 
•	 Sie liefern die Vorlage wie z.B. ein Logo oder einen Briefkopf und den Werbetext.
•	 Wir erstellen eine Musterwerbevorlage in der entsprechenden Größe.

Wer in der BAYERNpost eine Anzeige schaltet, erscheint au-
tomatisch auch auf unserer Website in einem fortlaufenden 
Werbebanner.

Diese  zusätzliche Werbung ist im Anzeigenpreis enthalten. 

Eine Werbung zu diesen Preisen und bei einer solchen Auflage
bekommen Sie nur bei uns. Der Fanclub ist hier ganz klar die
Nr. 1.

Dieses Werbeangebot kann nur der FCB Fanclub Floss bieten!

Offsetdruck • Digitaldruck
Mailing • Werbeartikel

Lettershop (mit Personalisierung)

Inh. Thorsten Pausch

Bürgermeister-Prechtl-Str. 3

92637 Weiden/OPf.
Tel.: (0961) 44755 • Fax: (0961) 5070

info@druckerei-knauf.de

w w w . d r u c k e r e i - k n a u f . d e

Zweigstelle in:

Hans-Zeitler-Straße 16
83075 Bad Feilnbach
Telefon: (08066) 8859759
Telefax: (08066) 8859760
badfeilnbach@druckerei-knauf.de
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2:1 in Augsburg
FCB baut Tabellenführung aus

  Sieg gegen Ingolstadt. Auch das dritte Derby innerhalb von zwölf Tagen hat der FC Bayern für sich entschie-
den. Der deutsche Rekordmeister feierte am Sonntagabend einen verdienten, aber am Ende hart erkämpften 2:1 
(2:0)-Erfolg beim FC Augsburg.

  Da Verfolger Schalke 04 zuvor nicht über ein 2:2 bei Hannover 96 hinaus kam, baute der FCB seine Tabellenfüh-
rung in der Bundesliga auf den neuen Zweiten Dortmund auf nun fünf Punkte aus.

  In der ausverkauften Augsburger SGL-Arena wurde es in der ersten Halbzeit Zeuge einer einseitigen Partie, in 
der die Bayern nur in der Anfangsviertelstunde mit ein paar Eingewöhnungsproblemen zu kämpfen hatten. Der 
Führungstreffer durch Mario Gomez (15.) zog dem Aufsteiger vorerst den Zahn, wenig später legte Franck Ribéry 
(28.) nach. Nach der Pause wurde Augsburg stärker und kam durch Hajime Hosogai noch einmal heran (59.). Am 
Derby-Sieg des FCB änderte dies nichts mehr.
  Anatoliy Tymoshchuk flog in der Nachspielzeit mit Rot vom Platz.

Stimmen zum Spiel:

Jupp Heynckes: Es war das erwartete Spiel, vor dem ich vor der Partie gewarnt habe. Es gibt keine leichten Spiele. 
Das hat man besonders in der zweiten Halbzeit gesehen. Wir sind gut ins Spiel gekommen und verdient in Füh-
rung gegangen. In dieser Phase hätten wir die Partie mit dem dritten Tor entscheiden können. So wurde es noch 
einmal richtig eng, weil der FC Augsburg nicht nur aufopferungsvoll gekämpft hat, sondern streckenweise auch 
richtig gut Fußball gespielt hat.

Toni Kroos: Ich glaube, dass wir in der ersten Halbzeit gut gespielt haben, relativ souverän gespielt haben und die 
Tore gemacht haben. In der zweiten Halbzeit waren wir nicht mehr ganz so klar, nicht mehr ganz so ballsicher, 
dann bringt man jede Mannschaft auf. Unser Anspruch muss sein, souveräner zu spielen. Das haben wir nicht ge-
macht, trotzdem nehmen wir die drei Punkte mit.

Jos Luhukay (Trainer FC Augsburg): Die Mannschaft ist bis zum Schlusspfiff auf dem Zahnfleisch gegangen. Sie hat 
alles gegeben, um ein Ergebnis zu erzielen.

Daniel Baier (FC Augsburg): Wir waren in der ersten Halbzeit nicht nah genug an unseren Männern dran, dadurch 
konnten die Bayern im Mittelfeld zu viel spielen. Das haben wir in der zweiten Halbzeit anders gemacht, waren 
aggressiver, enger am Ball und haben uns nach vorne mehr zugetraut. Wir haben noch alles probiert, mit unseren 
Fans im Rücken fast hätte es geklappt.
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